
Freie und Flansestadt Flamburg 
Landesbetrieb Erziehung und Beratung 

Bericht der Geschäftsleitung an die Aufsicht führende 
Behörde für das 4.Quartal 2017 

gern. §9 (1) der Geschäftsordnung des 
Landesbetriebes Erziehung und Beratung vom 20.06.2017 

- 07.03.2018 - 

1 Wirtschaftliche Lage 

1.1 Entwicklung im 4. Quartal 2017 - Jahresabschluss 2017 

Der vorläufige, d.h. vom Wirtschaftsprüfer noch ungeprüfte Jahresabschluss, liegt vor. Ins- 
gesamt betrugen die Aufwendungen des LEB bis zum Ende des 4. Quartals rd. 71,2 Mio. €. 
(siehe Anlage 1). Im Ergebnis liegen die Kosten damit um 32,4 Mio. € unter denen des Jahres 
2016 (rd. 103,6 Mio. €). Dem durch den Fallzahlrückgang in der Flüchtlingsbetreuung erfor- 
derlichen Abbau von Kapazitäten und damit von Kosten ist damit bereits jetzt erkennbar 
Rechnung getragen worden. 

Allerdings liegen die Erträge nur bei rd. 69,3 Mio. €, so dass ein Fehlbetrag von 1,88 Mio. € 
entstanden ist. Dieses Defizit ist vollständig außerhalb des Kernbereichs angefallen, und 
zwar insbesondere i.H.v. 

• rd. 626 T€ bei den Wohngruppen wg. Unterauslastung (im Durchschnitt nur 90,4% 
statt 95%) und unzureichender Finanzierung (Entgelt hat tatsächlichen ressourcenbe- 
darf nicht berücksichtigt) der Wohngruppe Groß Börstel mit 20 Plätzen 

• rd. 363 T€ beim Zentrum für Alleinerziehende wg. Unterauslastung (nur 92,6 % statt 
95%) und unzureichender Finanzierung (Entgelt hat tatsächlichen ressourcenbedarf 
nicht berücksichtigt) 

• rd. 189 T€ beim Ambulant Betreuten Wohnen wg. Unterauslastung (im Durchschnitt 
nur 92,6% statt 95%) 

• rd. 109 T€ bei den Tagesgruppen wg. Unterauslastung (im Durchschnitt nur 71% 
statt 95%) 

• rd. 215 T€ bei ambulanten Hilfen (insbes. SPFH) wg. Unterauslastung und 

• rd. 95 T€ beim Pflegekinderdienst wg. rückläufiger Fallzahlen trotz eingeleiteten Per- 
sonalabbaus. 

Bei allen Angeboten waren die Entgelte nicht kostendeckend kalkuliert, da bei der Kalkulati- 
on der Lohnkosten des Jahres 2016 ein Mittelwert unter Einschluss der Flüchtlingsangebote 
zugrunde gelegt war. Dies war sachlich nicht richtig und hat durch den massiven Personal- 
abbau vor allem auch Jüngeren Personals den realen Personalkostenwert in 2017 anstiegen 
lassen. Die Kalkulationsgrundlagen sind ab 2018 getrennt ermittelt worden. Die Entgelte 
2018 beruhen damit wieder auf realistischen Werten. 

Zu Einzelergebnissen siehe Anlage 1. 

1.2 Liquiditätslage 

Die Liquiditätslage stellt sich wie folgt dar: 
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[Euro] 31.12.2017 

Saldo Kasse Hamburg 6.306.425,44 

erwartete Zahlungseingänge, Forderungen/offene Posten 1.641.676,55 

erwartete Zahlungsausgänge (Verbindlichkeiten u. Vorauszahlungen) -2.994.220,73 

Saldo 4.953.881,26 

Forderungen bestehen insbesondere aus dem Kernbereich (Betreute Einrichtungen für 
Flüchtlinge und Kinderschutzhäuser). Die weiteren Zahlungseingänge der Forderungen aus 
Kostenheranziehung gegenüber auswärtigen Kostenträgern, die nach Eingang an die BASFI 
abgeführt werden minderten diese auf 150,7 T€. Verbindlichkeiten in Höhe von 759 T€ be- 
stehen aus Investitionsförderung, die nach Aktivierung der Herstellungskosten über die Nut- 
zungsdauer des Anlagevermögens abgeschrieben wird. 

Zur Entwicklung der Liguiditätslage siehe Anlage 5. 

1.3 Offene Posten im Abrechnungsverfahren über JUS-IT 

Im Oktober 2016 standen 14.668 offene Posten aus 1.400 offenen Fällen, die zum Stichtag 
31.12.2017 auf 5.843 offene Posten aus 623 offenen Fällen reduziert werden konnten. Die 
enge Zusammenarbeit mit der Fachlichen Leistelle war dabei hilfreich. Unverändert bleibt die 
lange Klärungsdauer einzelner Fälle. 

2 Entwicklung der betrieblichen Strukturen und Leistungen 

2.1 Betreuung unbegleiteter, minderjähriger Ausländer (UMA) 

Die Zahl der noch in Obhut befindlichen UMA in den Einrichtungen des LEB (BEF) lag am Mo- 
natsende Dezember 2017 bei 89, und zwar an folgenden Orten: 

Einrichtung 

Kinder- und Jugendnotdienst 

Anzahl 

17 

KJND - Mädchenhaus 

Clearingstelle 1 

Clearingstelle 3 EVE 

Einrichtungen des LEB 

Gesamt 

48 

Betreute Einrichtung für Flüchtlinge 2 

Betreute Einrichtung für Flüchtlinge 4 

Betreute Einrichtung für Flüchtlinge 5 

Freie Träger, andere Orte  

11 

89 

Die Anzahl der neu in der Inobhutnahme zu betreuenden UMA ist weiter auf einem niedrigen 
Niveau. Die Erstaufnahme kann die Neuzugänge gut bewältigen. Hamburg nimmt aktuell 
kaum UMA über die Quotierung auf. Der Ausgleich zwischen den Ländern ist aufgrund des 
Erreichens der Aufnahmequote bei nahezu allen Ländern gering. 

Der Gesamtbestand an Betreuten in den betreuten Einrichtungen für Flüchtling und der 
Erstversorgungseinrichtung betrug Ende Dezember 2017 199, im Vorjahr zu diesem Zeit- 
punkt noch 565. 

Die nachfolgende Grafik zeigt, dass der Bestand an Betreuten in den BEF seit Juni 2016 bis 
zum 2.3.2018 von 842 auf 162 gesunken ist. Deutlich wird, dass der Anteil der Volljährigen 
in der abnehmenden Zahl an Betreuten steigt. Erfreulich ist der leicht steigende Anteil an 
Hilfen nach § 30 SGB VIII in den Einrichtungen. 



Landesbetrieb 
Erziehung und Beratung Quartaisbericht iV/2017 

900 

800 
Belegung der Einrichtungen der Abteilung 

"Jugendhilfe Flüchtlinge" des LEB 
(BEF und CS 3 - Erstversorgung/"2.Chance") 

Gesamt §30 

Gesamt §41 

Gesamt §34 

Gesamt_§42 

.0'' c?' f 
Q Q O 

n!-- 1? 
(i 

Die Bereuten Einrichtungen für Flüchtlinge sind aktuell trotz Einrichtungsschließungen nicht 
voll belegt. Ein Schließungs- und Umstrukturierungsprogramm für die Zeit bis 30.6.18 befin- 
det sich bereits in der Umsetzung. 

Einrichtung Piätze Zieidatum Anmerkung 

Kielkoppelstraße 16c 40 15.12.2017 geschlossen; Folgenutzung durch f&w 

Stapelfelder Straße 7 21 15.11.2017 geschlossen; Folgenutzung durch f&w 

Nöldekestraße 17 37 5.2.2018 geschlossen; Folgenutzung durch f&w avi- 
siert 

Haldesdorfer Straße 111 12 Ende 2018 Ende der Mietzeitraum 

Petunienweg 23 1.Quartal 
2018 

Leerstand bis Nutzungsende Dez. 2019 

Hammer Straße 124 52 Mitte 2018 Abgabe des Objektes an f&w in der Dis- 
kussion 

In diesem Zuge versucht die Geschäftsführung mit den zuständigen Stellen zu klären, in 
wieweit Gebäude für öffentliche Zwecke fortgenutzt werden können oder der LEB Personal, 
vorhandene Fachkompetenz und Immobilien für neue Aufgaben eine mögliche Option. 

Mit Wirkung ab 1.1.2018 wurde eine organisatorische Straffung der Struktur der Abteilung 
„Jugendhilfe Flüchtlinge" umgesetzt. Es gibt nur noch drei von ehemals 5 Einrichtungsver- 
bünden. Dadurch wird die Leitungs- und Verwaltungskapazität verringert. Ein zweiter Schritt 
wird zum 30.6.18 erfolgen, nachdem der Einrichtungsbestand erneut verdichtet und auf eine 
zukünftige Struktur ausgerichtet ist. 

Obgleich der Abbauprozess rasant verläuft und auch der Personalbestand zurückgeführt 
werden kann, sind Abbaukosten unvermeidlich durch Leerstand und durch nicht kurzfristig 
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abbaubaren Personalüberhang. Diese Abbaukosten werden aktuell noch durch Zuschüsse 
der BASFI im Rahmen der Gesamtfinanzierung der Flüchtlingseinrichtungen gedeckt. 

2.2 Erstaufnahme von UMA im Kinder- und Jugendnotdienst 

In Hamburg ankommende UMA werden im Kinder- und Jugendnotdienst gern. § 42 a SGB VIII 
vorläufig in Obhut genommen und versorgt. Von dieser Erstaufnahmestelle werden UMA 
nach der Altersfeststellung gf. wieder wg. Volljährigkeit entlassen, in andere Bundesländer 
verteilt, mit ihren Familien kurzfristig zusammengeführt oder sie verbleiben in einer Einrich- 
tung des LEB oder eines freien Trägers in Hamburg. Die Betreuung in dieser Klärungsphase 
wurde 2015 aufgrund von Personalmangel adhoc durch einen Dienstleister (einem Jugendhil- 
feträger) übernommen. Da der LEB mittlerweile über eigenes Überhangpersonal verfügt, 
wird die Kooperation im April 2018 beendet und der Betrieb auf Eigenleistung umgestellt. 

2.3 Entwicklung im Kinderschutzbereich 

Der Bestand an Kinderschutzplätzen wurde im Dezember um eine Einrichtung mit 19 Plätzen 
in drei Gruppen, davon zwei Gruppen für Babys, erweitert. Die beiden Babygruppen werden 
im Wechselschichtdienst betrieben, d.h. mit 24 Stunden durchgehender Betreuung an Stelle 
einer Nachtbereitschaft (bisheriges Modell). 

Der LEB plant, für die Zielgruppe der 6-12jährigen eine weitere Inobhutnahmeeinrichtung zu 
schaffen. Im Jahr 2017 mussten 40 Aufnahmeanfragen für diese Zielgruppe abgelehnt wer- 
den, weil keine Kapazitäten zur Verfügung standen. In der Prüfung ist die Umnutzung einer 
Einrichtung und der Neubau an einem bestehenden Standort. 

2.4 Entgelte 2018 

Aufgrund von Abstimmungsschwierigkeiten zwischen der Leistung-und der Entgeltvereinba- 
renden Stelle in der BASFI ist es bislang (06.03:2018) für das das Zentrum für Alleinerzie- 
hende (§ 19 SGB VIII) nicht zum Abschluss einer Entgeltvereinbarung gekommen. Strittig ist 
hier die Standardangleichung auf das Niveau anderer Träger, wobei der LEB bereits ab 14 
Jahren aufnimmt und auch Mütter mit Gefährdungspotenzial für ihre Kinder. Die Leistungs- 
vereinbarung ist mit dem Referenten der Trägeraufsicht ausverhandelt, jedoch nicht abge- 
schlossen. 

Hinter den Leistungsvereinbarungen stehen auch Organisationsentscheidungen mit Kosten- 
folgen: Reduzierung der Leistung und Personalabbau, falls die Verhandlungsergebnisse nicht 
in das Entgelt einfließen. 

2.5 Pflegekinderdienst des LEB 

Mit dem Bezirksamt Hamburg-Mitte besteht seit Jahren eine Kooperationsvereinbarung zur 
Beratung von Pflegepersonen und Pflegekindern gern. § 37 SGB VIII und zur Akquise und 
Überprüfung von neuen Pflegepersonen. Das Bezirksamt hat sich nun dazu entschlossen, 
diese Leistung neu auszuschreiben, da der LEB den Fortentwicklungserwartungen des Be- 
zirksamtes offenbar nicht gerecht werden konnte. Eine Ausschreibung wurde bereits veröf- 
fentlicht, so dass eine Schließung des Dienstes zum 31.8.18 erfolgen wird. 

3 Entwicklung Personalbestand und Maßnahmen im Personalwesen 

Der aufgrund des sinkenden Platzbedarfs im Flüchtlingsbereich erforderlich gewordene Per- 
sonalabbau in diesem Bereich konnte in 2017 durch personalwirtschaftliche Maßnahmen 
weitestgehend realisiert werden. Inwieweit ein weiterer Personalabbau auch künftig möglich 
ist, hängt einerseits vom Umfang und andererseits davon ab, ob das dort eingesetzte Perso- 
nal auf andere Stellen innerhalb oder außerhalb des LEB orientiert werden kann. 

Die Anzahl der ohne Sachgrund befristeten Arbeitsverträge ist im 4. Quartal weiter zurück- 
gegangen und sank von 30 Ende September auf 21 Ende Dezember. Auch dies in erster Linie 
eine Folge des Abbaus im Flüchtlingsbereich. 
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Die aufgewendeten Kosten für im Betrieb eingesetzte Leiharbeitskräfte beliefen sich in 2017 
insgesamt auf rd. 650 T€ (Vergleich 2016: rd. 2,9 Mio €). 

Insgesamt war das 4. Quartal geprägt von organisatorischen und personalwirtschaftlichen 
Anpassungen in der Abteilung Jugendhilfe Flüchtlinge und von der Gewinnung von rd. 30 
Fachkräften zur Inbetriebnahme eines neuen Kinderschutzhauses. 

Der statistische Personalbestand des LEB auf Basis des Hamburg weiten Berichtswesens ist 
von 823 (Stand 30.09.) auf 797 (Stand 31.12.) gesunken. 

Der Anlage 4 ist sowohl die Entwicklung der eingesetzten Vollkräfte in der Flüchtlingsbe- 
treuung als auch die Entwicklung der Beschäftigten im gesamten LEB seit Juli 2015 zu ent- 
nehmen. 

4 Besondere Ereignisse 

Im Berichtszeitraum gab es keine besonderen Ereignisse. 

Klaus-Dieter Müller 
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